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elegrammes Berlin 3 März
Eröffnung der Linie Caracas

Valencia der großen Venezuela Eiſenbahn Geſell
ſchaft am 1 Febr batte die Direktion an den deutſchen
Kaiſer folgendes Telegramm geſandt

Ew Majeſtät beehrt ſich die unterzeichnete Direktion die
unter großer Betheiligung der Regierung erfolgte Eröffnung
der deutſchen Eiſenbahn Caracas Balencie in
Gegenwart des r g der Mannſchaft Ew M S

in unterthänigſt zu meldenStern Grete VenezuelaEiſenbahn Geſellſchaft
Folgen die Unterſchriften

Hierauf iſt nachſtehende Allerhöchſte Antwort ergangen
Große VenezuelaEiſenbahn Geſellſchaft

Caracas chDirektion beglückwünſche Jch zu der Mir telegraphifgeheheles Eröffnung der Eiſenbahn CaracasValencia Jch
hoffe daß der durch deutſche Arbeit geſchaffene neue Verkehrs
weg dem Lande zum Segen und Unſern gegenſeitigen wirth

i i en zur Förderung gereicheſchaftlichen Beziehungen z F ihelm I R

Aus Anlaß der

Die Reichstagsſitzung
g Berlin 3 März Fernſprechbericht Kaum vier Dutzend

Abgeordnete ſind heute bei Fortſetzung der Berathung über
den Militäretat anweſend Auf Wunſch Gröber s wird
zuerſt das Extraordinarium durchberathen und daſſelbe nach den
Veſchlüſſen der Kommiſſion bis auf eine kleine Poſition betr die
neuen Pläne für die Dienſtwohnung des kommandirenden Generals

in Metz genehmigt die Beſchlußfaſſung hierüber wurde aus
geſetzt Gleich zu Beginn gaben ſowohl die Konſervativen durch
Herrn v Podbielski wie die Freiſinnigen durch Richter die
Erklärung ab daß ſie in Anbetracht der ſchlechten Finanzlage zu
großen Abſtrichen für den Militäretat ſich hätten genöthigt geſehen
Der Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf behjielt trotz
alledem ſeinen guten Humor Seine witzigen Bemerkungen
entfeſſelten wiederholt die Heiterkeit des Hauſes Beim
Militärjuſtizetat kommt das Militärſtrafverfähren zur Er
örterung Auf eine Jnterpellation Gröber s bemerkt der Kriegs
miniſter kurz und bündig es würde indiskret von ihm ſein jetzt
ſchon über den Jnhalt des Entwurfes zu ſprechen nur das eine
wolle er hervorheben daß in dem betreffenden Entwurfe ſo lange
er der Kriegsminiſter noch an der Spitze der Militärverwaltung
ſtehe vor allem die Geſichtspunkte der Aufrechterhaltung der
Disciplin ausſchlaggebend ſein würden Die Abgg Bebel und
Lenzmann dringen kategoriſch auf die Oeffentlichkeit des
Militarſtrafgeſetzverfahrens Bebel verlangt auch das Beſchwerde
recht und bringt auch die bekannten Fälle des Redacteurs
Gradnauer und des Generals Kirchhoff ausführlich zur
Sprache Ebenſo ſchlägt er wieder die traurigen Kapitel der Sol
datenmiß handlungen und der Selbſtmorde in der Armee auf und führt
einige Fälle von Mißhandlungen an aus den Garniſonen Kroto
ſchin Magdeburg Hagenau Colmar Berlin und Potsdam Die

Nachdruck verboten

Auf dem halleſchen Stadtgottesacker
Von Rudolf Walther

II

Auf die Ruheſtörer des dreißigjährigen Krieges folgten die
Stillen im Lande, die indeß zu Zeiten auch ganz gehörigen
oder auch ungehörigen Lärm zu ſchlagen verſtanden haben
Einer der Hauptvertreter des Pietismus mit all ſeinen Licht
und freilich auch Schattenſeiten war Auguſt Hermann Francke
Er hat uns glücklicherweiſe ein ſchöneres freudiger ſtimmendes
Denkmal hinterlaſſen als dieſe öde düſtere Gruft und ſo
wollen wir uns an ihr nicht allzu lange verweilen Denn die
in echt Lohenſtein ſchem Schwulſt gehaltenen Verſe ſeiner Grab
ſchrift die übrigens jetzt ohne Schaden für die Nachwelt ver
ſchwunden iſt können uns wenig reizen

Augnuſtus der das Reich des Himmels weit vermehret
r der ein Heer zum Glaubenskampf erwecket

in Donner der geſchreckt der Sodoma Geſchlecht uſw uſw

Auch das Bild ſeines Sohnes der faſt nur das Unerfrenliche
des väterlichen Charakters geerbt und weitergebildet hat für
uns nichts Anziehendes Gehen wir lieber hinaus zu dem ſtattlichen
Bau ſeiner Stiftungen zu dem alle Stände vom Könige und
Fürſten bis herab zum Dienſtboten und Handlanger ihr
Scherflein beigetragen haben Und wie alles wahrhaft Große
und Gute auch anderen ihm fern liegenden Gebieten holde
Blüthen zu entlocken weiß ſo hat das Bild des frommen
Kinderfreundes auch die Kunſt zu edlem Werk begeiſtert Das
auf dem Hofe der Stiftungen ſtehende Denkmal gehört weniger
durch die Figur Francke s ſelbſt als durch die beiden Kinder
Tlten an ſeiner Seite zu den ſchönſten gemüthvollſten
d Möpfungen die Rauch s hoher Kunſt gelungen nainenklich
ie Figur des Mädchens deſſen liebliches Köpfchen mit be

Zubernd inniger Hingebung und Andacht zu dem neit ge
vonnenen Vater emporblickt hat der Meiſter mit größeren

mit geringeren Veränderungen noch oftmals wiederholen
nnſſen or dieſem Bilde überläßt man ſich gern der Er
ſicht ung an Fraucke verſteht man dem in mancher Hin
W unvergleichlichen Weſen und Wirken dieſes Mannes gerecht
heiten den Wie liebenswürdig zugleich rührend und er
loſten d iſt nich die Art wie er ſeine unglanblich verwahr

cve Pfarrkinder in die Schule zu locken ſuchte Er gab ver
geld Eltern aus eigenen Mitteln wöchentlich das Schul

dieſe holten es natürlich mit tadelloſeſter Pünktlichkeit ab

nehmigt

Antwort des Kriegminiſters die Darlegung des Falles Kirchhoff
geſtaltete ſich höchſt dramatiſch ſie blieb auch nicht ohne Eindruck
ſelbſt auf die Sozialdemokraten Der Kriegsminiſter ſchloß mit
den Worten Dem General Kirchboff gebühren mildernde Um
ſtände zumal da es ſich um die Ehrenrettung einer deutſchen
Jungfrau handelt Der ſächſiſche Kriegsminiſter ver
theidigt das gerichtliche Verfahren gegen den Redacteur Grad
nauer worauf ſich das Haus vertagt allerdings nicht ohne noch
vorher einige perſönliche Bemerkungen in den Kauf zu nehmen
Montag Fortſetzung des Militäretats

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
e Berlin 2 März Fernſprechbericht Jm Abgeordneten

hauſe dauert die heftige Debatte zum Kultusetat fort ohne
den Etat zum Abſchluß zu bringen Dr Sattler natl ſprach
ſich nachdrücklichſt gegen die Forderung des Centrums um Kon
zeſſionen an das Polenthum aus und geiſelte die Beſtrebungen
Stöcker s auf Wiedererweckung des Volksſchulgeſetzes Graf
Limburg Stirum erklärte dagegen daß ein Schuldotations
geſetz ohne prinzipielle Erledigung eines Volksſchulgeſetzes nicht
möglich ſei Der Redner ſprach ſich gegen die Polenpolitik der
Regierung aus die beſonders vom Grafen Balleſtrem verthei
digt wurde Letzterer verlangte die Ausdehnung des polniſchen
Sprachunterrichts auch auf Oberſchleſien und ähnliche Ver
fügungen für die böhmiſch redenden Gemeinden in Oberſchleſien
Der Kultusminiſter Dr Boſſe lehnte dies entſchieden ab Darauf
wird die Debatte über den Kultusetat abgebrochen Montag
12 Uhr kleinere Vorlagen und Anträge aus dem Hauſe

Die Kommiſſon für den Handelsvertrag
Berlin 3 März Telegramm Die Reichstagskommiſſion

zur Berathung des Handelsvertrags mit Rußland nahm heute
Artikel 1 der den Angehörigen der beiden Kontrahenten Nieder
laſſungen und den Handel Gewerbebetrieb in den gegenſeitigen
Gebieten zuſichert mit den den Jnländern zuſtehenden Rechten
mit 13 gegen 8 Stimmen an Ferner wurden Artikel 2 bis 6
und 8 bis 12 incl angenommen Die Berathung des Artikels 7
die Beſtimmungen über Verzollungen enthält wurde ausgeſetzt
Schließlich wurden die erſten 18 Artikel des Schlußprotokolls ge

Zum deutſchruſſiſchen Handelsvertrag
Telegramm Daß Graf DönhoffFriedrichſtein

ſich in einer Wählerverſammlung für den Vertrag ausge
ſprochen hat iſt bereits im geſtrigen Abendblatte gemeldet
Aus der Diskufſion die ſich on den Vortrag ſchloß möchten
wir noch als intereſſant die Bemerkung des Grafen hervor
heben daß die Abſtimmung über den deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrag in der konſervativen
Reich stags Fraktion nicht zur Fraktionsſache ge
macht werden wird Zu der Mittheilung des Grafen Dön
hoff über eine Aeußerung des Fürſten Bismarck er
klärt übrigens die Kreuzztg bis auf weiteres halte ſie es
für un,laublich daß der Fürſt Bismarck derartiges geſagtbaben ſollte Würde ſich dieſe Aenßerung aber beſtätigen ſo

niß erhielt

vermögen wir, ſchreibt das Blatt kaum anzunehmen daß
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Anngahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
9 Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArtikel
iſt nicht geſtattet

Graf Dönhoff von einer ſolchen Auslaſſung die doch einem
bedauerlichen Einſchüchterungsverſuch verzweifelt ähnlich ſehen
würde gerade in Oſtpreußen mit Erfolg Gebrauch gemacht
haben dürfte Nach den aus der Pfalz vorliegenden
Meldungen werden von den dort gewählten 6 National
liberalen 5 für den Vertrag ſtimmen und nur
Dr Marquardſen denſelben ab lehnen

Nach petersburger Meldung der Köln Ztg hat das
Kaiſerpaar dem General v Werder ſein Erſcheinen zu
dem am Mittwoch 7 März in der deutſchen Botſchaft ſtatt
findenden Ballfeſt zugeſagt Es iſt bekannt daß der ruſſiſche
Herrſcher nur in den ſeltenſten Ausnahmefällen die Feſte aus
wärtiger Botſchafter mit ſeiner Gegenwart beehrt Unter den
obwaltenden Verhältniſſen aber unmittelbar vor der endgiltigen
Entſcheidung über den Handelsvertrag wird dieſer kaiſerliche
Beſuch in Rußland allgemein als ein politiſches Ereigniß auf
gefaßt Entſchiedener und deutlicher kann nach Anſicht peters
burger Kreiſe allen politiſchen Gegnern des Handelsvertrages
der ſich in Rußland vollziehende Umſchwung kaum gekenn
zeichnet werden

Trotz der ſcharfen Reichstagsreden bleiben die politiſchen
Kreiſe und die ruſſiſche Preſſe von der baldigen Annahme des
Handelsvertrags im Reichstage überzeugt und ſcheinen ſich auch
der damit verbundenen Beſſerung der Beziehungen Rußlands
zu den Bundesgenoſſen Deutſchlands zu freuen nachdem Graf
Caprivi die Erklärung abgegeben hat daß auch dieſe Bundes

enoſſen den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag freudig begrüßenFur deutſche Gegner des Handelsvertrags ſei die Bemerkung

des ſtets deutſchfeindlichen Swet tiefer gehängt wenn der
Reichstag den Vertrag ablehnen ſollte könnte E Rußland
nur freuen Erſtens würde dadurch die äußerſte Schwäche der
benachbarten Regierung bewieſen werden zweitens behielte
Rußland viele Vortheile für ſich die ihm direkt aus der ſelbſt
ſtändigen Entwicklung ſeiner Induſtrie zufließen

Der Kaiſer und Fürſt Bismarck
Telegramm Das Berl Tgbl nimmt von einem immer

beſtimmter auftretenden Gerüchte Notiz daß es bei dem Be
ſuche des Kaiſers in Friedrichs ruh gegen die Abſicht
des Kaiſers zu politiſchen Erörterungen gekommen
ſei die zu einem ſcharfen Disput geführt hätten Der Aus
gang ſei kein harmoniſcher geweſen Dieſe erg die
allerdings in parlamentariſchen Kreiſen kurſirt iſt zunächſt
nicht zu kontrolltren zudem ſteht ſie im Widerſpruch mit allem
was bisher über den Beſuch des Kaiſers beim Fürſten Bismarck
bekannt wurde Allerdings läßt die ſcharfe Bekämpfung des
Handelsvertrages und des neuen Kurſes in der die Hamb
Nachrichten ſich in den letzten Tagen wieder gefallen
mancherlei Dentungen zu z

Die niederen Küſterdienſte
Der Reichs und StaatsAnzeiger berichtet Jn einem Er

laß des Miniſters der geiſtlichen c Angelegenheiten vom 1 Mai
v J wurde angeordnet daß bei Wiederbeſetzung von Volks
ſchullehrerſtellen ſowie bei der Neuregelung von Lehrer

ſchickten aber trotzdem ihre Kinder nicht zur Schule
richtete er endlich eine Armwenſchule in der er ſogar ſämmtliche
Schulbücher unentgeltlich lieferte Aber von 27 Kindern welche
Bücher erhalten hatten kamen nur 4 wieder die anderen
bezw deren Eltern machten ſchleunigſt die ſchönen Bücher zu
ſchönerem Gelde Aber wieder wußte der Unerſchütterliche
Rath Bücher gab er künftig nicht wieder mit nach Hauſe
aber er ließ bekannt machen daß alle Kinder welche eine
Woche lang ſeine Schule regelmäßig beſuchen würden am letzten
Wochentage ein Almoſen erhalten ſollten So hat ſich der merk
würdige Mann zugleich ein herzeuseinfältiges Kind Gottes
und ein kluges Kind der Welt in edelſter Weiſe Freunde mit
dem ungerechten Mammon zu e gewußt und ſeine dürftige
Armenſchule mit ſtets gleich bleibendem Gottvertrauen und
praktiſchem Takt allmälig zu dem weltberühmten unzählig
vielen zum Segen gewordenen Waiſenhauſe erweitert

Ein Jünger und eifriger Bekenner der Aufklärung, Friedrich
der Große äußerte einmal Von allen Gelehrten welche
Deutſchland erleuchtet haben erwieſen Leibnitz und Thomaſius
dem menſchlichen Geiſte die größten Dienſte Leibnitz ruht
nun zwar nicht wie Thomaſius auf dieſem Friedhof wohl
aber ſein Schüler Chriſtian Wolff der den Grundfätzen die
Leibnitz immer nur wenigen Auserwählten hatte zukommen
laſſen in den weiteſten Kreiſen Eingang und Popularität ver
ſchafft hat Wir neueren freilich die wir ſeitdem noch ganz
andere Heldenthaten deutſchen Geiſtes geſehen haben ſind
etwas verwöhnter geworden als der in dieſer Hinſicht noch
recht arme König Friedrich und können daher ſeinem
enthuſiaſtiſchen Urtheil nur noch mit ſehr vorſichtigen Verklau
ſulirungen zuſtimmen Nichtsdeſtoweniger ſoll gerade die Stadt
Halle dem Thomaſins auch heute noch das dankbarſte An
denken bewahren denn von dem Auftreten dieſes Mannes in
Halle datirt die Gründung unſerer Univerſität Als Thomaſins
wegen ſeines ſatiriſchen Freimnths und ſeiner mancherlet

Ketzereien von der leipziger Gelehrtenrepublik vertrieben von
dem brandenburgiſchen Kurfürſten Friedrich III die Erlaub

in Halle Vorleſungen zu halten brachte es
ſein großer Erfolg bald dahin daß auch noch andere Lehrer
hierher berufen und endlich der ſchon vor Thomaſiuns erwogene
Entſchluß der Gründung einer halleſchen Univerſität zur erfreulichen That gemacht wurde Merkwürdigerweiſe Kanven

die alten Hallenſer dem ſeuen Jnſtitut und insbeſondere dem
Thomaſius lange Zeit durchaus mißtrauiſch ja feindſelig gegen
über Namentlich ſo erzählt er ſelbſt troff er die damahligen
hieſigen Proceres größtentheils in einer nicht allzu favyorablen

Da er intention für ſich an und ein Salzgräffe deklarirte ihm daß
wenn er keine auditores von fremden Orten mitbringen würde
er ſich nicht würde zu getröſten haben daß ein einziger von
den hälliſchen jungen Leuten ſeine Vorleſungen beſuchen würde
Als er nun gar in einer Disputation über die Glückſeligkeit
der brandenburgiſchen Unterthanen die damals beliebte Ver
ketzerung der Reformirten mißbilligte und erklärte ein Luthe
raner dürfe mit einem Reformirten ſehr wohl Gemeinſchaft
haben da gerieth er in Händel mit den hieſigen Predigern
und erfuhr den Haß der gemeinen Bürgerſchafft, welche ihm
ſelbſt nach ſeiner öffentlich an allen Kirchthüren angeſchlagenen
Vertheidigung wenn er auf den Gaſſen gieng den Rücken zu
kehrete Trotzdem fanden ſich ſchon in der erſten ſeiner Vor
leſungen die er in einem Hauſe der Leipzigerſtraße hielt
mehr als 50 Zuhörer ein Wie mögen die guten Leutchen
ſtaunend aufgehorcht haben als der kühne aller gedankenloſen
Autoritätsanbeterei re Mann frohgemnth ausrief Wir
ſind weder an den Ariſtotelem noch an Carteſium c ge
bunden Wir dürfen uns auch nicht fürchten daß man uns
eines Majeſtätsverbrechens beſchuldige wenn wir den König
der Philoſophen und den Philoſophen der Könige den großen
Ariſtotelem ein wenig auslachen Und bald hingen die Zu
hörer deren Zahl ſich von Tag zu Tag überraſchend mehrte
mit warmer Liebe an dem geradſinnig derben kampfluſtigjedem Vorurtheil trotzenden Lehrer der Feuer in ſich hatte

Muth und Unmuth ſehen zu laſſen und deſſen Lehre anders
heranskam als die der landesüblichen Schriftgelehrten Und
wer beſuchte ſeine Vorleſungen mit beſonderem Fleiß Die
Halloren Dieſe kurioſe Thatſache erklärt ſich ſo Anfangs
hatten dieſe guten Leute die löbliche Abſicht geänßert dem in
Leipzig als notoriſchen Erzböſewicht bezeichneten Thomgſius

mit eheſten die Fenſter einzuwerfen und ihn wieder aus Halle
zu verjagen Statt deſſen wurde er eines Tages per depu
tatos der Brüderſchaft der Halleute ſo nach der vulgaren
Redens Art Hallorum pflegen genennet zu werden erſucht
einem von ihren confratribus die defension zu führen dem
allbereit die tortur war zuerkennet worden und der aus Armuth
nicht in dem Stande wäre ſich einen Advocatum zu halten Die
regulae prudentige auch die Erbarmuiß über den Inquisitum
riethen mir ob ich zwar nichts weniger intendirte als in
Halle einen Advocatum abzugeben dieſe ſich ſelbſt anbietende
Gelegenheit der löblichen Brüderſchaft ihre bonne grace mit
einer geringen Mühe ehrlicher Weiſe zu erwerben nicht aus
Händen gehen zu laſſen Es war auch dieſe praecaution nicht
unfruchtbar geweſen inmaßen nach der Zeit da ich ihrem
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r darauf Bedacht genommen werden ſolle die i e
deren Küſterdienſte welche mit den betreffenden Stellen

weiſe ſich ded der Maſten i n h und
wierigkei e usführung vielfa ghaben haben den iſt im Einverſländnih mit dem Evan

gen Ober Kirchenrath zu folgender den Regierungen und
nſiſtorien mittels Erlaſſes vom 27 Febr d J bekannt ge

n Ergänzung und Erläuterung der erwähnten
rdnung veranlaßt
I Der J der niederen Kirchendienſte im Sinne dieſer

Beſtimmung iſt von der Königl Regierung im Einvernehmen
mit dem Konſiſtorium nach den provinziellen und örtlichen Ver

ltniſſen zu beſtimmen Nur im allgemeinen iſt zu bemerken
ß de niſtendienſt Kirchenſchreiberei ferner derAltardienſt uſſicht über die äußere Ordnung des Gottes

e r nen gNderqrleite oſer das See
owie de rchplatzes und der Kirchwege Fürſorfür See und Thurmuhr len und Anſchlagen der Bet

cke en der Kirche Anzünden der Lichter Auf und Zue de Kirche der Regel hierher zu rechnen ſein

rdenN Wo eine vollſtändige Abtrennung der niederen Küſter
dienſte unter entſprechender vermögensrechtlicher Regelung

bereits im Gange iſt oder ſonſt ohne Schwierigkeiten im Ein
vernehmen mit den betheiligten Schul und kirchlichen Jn
lereſſenten durchführbar erſcheint iſt den betreffenden Anträgen
nach den bisherigen Vorſchriften Folge zu geben

II Wo aber eine ſolche Abtrennung nach den bisherigen Vor
ſchriften nicht zu ſtande kommt iſt allgemein jetzt eine ander
weite Regelnng dieſer Verhältniſſe nach folgenden Geſichts
punkten herbeizuführen

I Statt eine gänzliche Abtrennung der mehrerwähnten Dienſte
von der Stelle im Wege der Vermögensauseinanderſetzung her
beizuführen iſt dem Lehrer die Beſugniß beizulegen ſich bei

der Verrichtung dieſer Dienſte vertreten zu laſſen
Es bleibt der Anordnung im einzelnen nach den örtlichen Um

fänden überlaſſen ob die zur Verrichtung beſtimmte Perſon
dom Küſter oder vom Genleindekirchenrath beſtellt und an
genommen wird Dem Küſter verbleibt die Aufſicht und Ver
antwortlichkeit über die Ausführung der Dienſte

2 Zur Vergütung für die chten Dienſte iſt ein an
Ceener Betrag aus dem ſteinkommen der vereinigten

chul und Küſterſtelle auszuſondern und im Schuletat als
ſolcher kenntlich zu machen Dieſer Betrag bleibt aber im
übrigen ein d des Lehrer und Küſtereinkommens

Z Bei der Berechnung der Vergütung welche nach den all
gemeinen Beſtimmungen über die Regulirung der Lehrerbeſol
dungen den Jnhabern der vereinigten Lehrer und Küſterſtellen
für die ihnen durch das Kirchenamt erwachſende Mehrarbeit

überhaupt mat wird iſt darauf Rückſicht zu nehmen daßaus dieſen Mehrbetrage die Entſchädigung für die anderweite
Ausrichtung der niederen Küſterdienſte zu beſtreiten iſt und daß
ſhachteot dem Stelleninhaber noch eine angemeſſene Vergütung

o die ihm perſönlich zu verrichteude Mehrarbelt ver
eiben m

Der Betrag um welchen hiernach das Einkommen der ver
einigten Lehrer und Küſterſtelle über das Einkommen einer

gewöhnlichen Lehrerſtelle zu erhöhen iſt darf die Geſammt
ſumme der aus kirchlichen Quellen ſtammenden Einkommens

theile zwar nicht überſteigen es iſt dabei aber zu beachten daß
hierher auch der Werth der etwa von den kirchlichen Jn

tereſſenten gewährten Dieunſtwohnung gehört

à Verſchiedene Mittheilungen
CTelegramm Die Nachricht daß eine Anzahl konſer

vattver Parlamentarier die Abſicht hätten ſich vom par
lomentariſchen Leben zurückzuziehen wird von der Kreuzztg
als eine halttoſe Erfindung bezeichnet

Jn der Strafſache gegen die Schriftſteller Schwenn
hagen alias Schweinhagen und Plack alias Plack Podgorski
ſowie gegen den autiſemitiſchen Buchhändler De wald wegen
z Beleidigung des Finanzminiſters Miqunel iſt wie die Poſtmeldet nunmehr Termin zur Hauptverhandlung vor der 7 Straf
kammer des Landgerichts I in Berlin auf den 12 d vor
mittags 9 Uhr angeſetzt worden Als Zeugen ſind vorgeladen

worden 1 der Geh Kommerzienrath Adolf v Hanſemann
Berlin 2 der Königl Staats und Finanzminiſter Dr Miquel

t der Geh Reg Rath Pr Volkmar Reinhard Mainz 4 der
Königl Reg Rath a D Bofſardt Berlin 5 der GeneralKonjul Ruſſele Verin 6 der Rentier Nitz e Loſchwitz 7 der

Direktor der Dortmunder Union Ottenmann Dortmund

a

uſtizrath Niem Berlin 9 der Geh Kommerzienrath84 n Berlin 10 der Geh Kommerzienrath Mendels
ohn Baritholdi Berlin 11 der Jnſttzrath Munckel
erlin und eine ganze Reihe Polizeilieutenants Kriminalbeamte

Schutzleute Berichterſtatter c c Den Vorſitz im Gerichtshofe
ührt Landgerichtsdirektor Voigt die Anklagebehörde wird der
rſte Staalsanwalt Dreſcher vertreten Für die Verhandlung

ſind mehrere Tage in Ausſicht genommen T den Reichstags
h Ahlwardt iſt ein beſonderer Verhandlungstermin

anberaumt worden

OeſterreichUngarn
Neue Umtriebe der tſchechiſchen Jugend

Jn Prag wurden wie ſchon kurz gemeldet am Donnerstag
zwei tſchechiſche Mittelſchüler wegen hoch verrätheriſcher
Umtriebe verhaftet Gegen eine Anzahl ſſchechiſcher
Mittelſchüler iſt aus demſelben Grunde die Unterſuchung an
hängig gemacht Jn den letzten Tagen wurden in den Straßen
von Prag und in den Vororten abermals zahlreiche Zettel
hochverrätheriſchen Jnhaltes verſtreut aufgefunden Dieſelben
wurden dem ſeinerzeit in der Omladina Affaire thätig ge
weſenen Unterſuchungsrichter LandgerichtsAdjunkten Kurſch
übergeben welcher dieſelben den Sachverſtändigen im Schreib
fache zur Begutachtung vorlegte Auch vom Lande mehrenich die Mittheilungen daß ſid an den tſchechiſchen Mittel

en die Tendenzen der Omlading ſehr ſtark eingeniſtet

Engkand
Zum Rücktritt Gladſtone s

London 3 März Telegramm Zum Nachfolger
Gladſtone s wird von einer Mehrheit des Unterhauſes Roſe
bery befürwortet wegen deſſen geſchickter Leitung der aus
wärtigen Angelegenheiten und wegen der von ihm bewieſenen
Sorgfalt bei Wahrung der Intereſſen des Reiches Die Anti
parnelliten unterſtützen ebenfalls die Premierſchaft Roſebery s
Die Parnelliten bekämpfen dagegen dieſelke heftig und zeihen
Gladſtone des Verraths an der iriſchen Sache Die DailNews weiſen die Behauptung Labouchöre s zurück daß

der Rücktritt Gladſtone s den Anhängern überraſchend geweſen
ſei und fügt hinzu der Schritt ſei lange beabſichtigt und
bereits viel beſprochen worden Es verlautet allgemein
Gladſtoue ſelbſt habe die Premierſchaft Roſebery s empfohlen
welche alle Mitglieder des Kabinets unterſtützen würden aus

enommen vielleicht Harcourt deſſen Haltung ungewiß ſei
ie Wahl Kimberley s zum Premierminiſter wird nicht

für thunlich erachtet weil derſelbe keine Majorität für ſich
gewinnen würde

Jtalien
Die Kammer und die innere Politik

Rout 3 März Telegramm Heute wird in der Depn
tir tenkammer die Berathung über innere Politik be
endigt Anweſend ſind etwa 430 Abgeordnete Crispi wird
allem Anſchein nach einen bedeutenden Sieg davontragen Viele
Abgeordnete werden fich vorausſichtlich der Abſtimmung enthalten
Bei den Stichwahlen für die Finanzkommiſſion fielen alle Freunde
des Finanzminiſters durch Die Stellung Sonnino s gilt
n Alter das Gerücht von ſeinem Rücktritt iſt jedoch
verfrüht

Landes Oekonomie Kolleginm
Bericht der Saale Zeitung
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C Berlin 2 März
Jn der Diskuſion über die Verhandlungen betr die gegen

wärtige Lage des Kleinbahnweſens machte u a der Ver
treter des landwirthſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen Herr
v Bemberg Flamersheim einige Bemerkungen über die Noth
lage der Land wirthſchaft im Weſten des Reiches Dies veranlaßte
den anweſenden Landwirthſchaftsminiſter Herrn von Heydenu
Cadow zu ſolgender Anſprache

Die Debatte iſt übergeleitet worden auf die Nothlage der Land

Inquisito ein günſtiges Urtheil erſtritte die Halleute nicht
allein meine lectiones publicas weil ich ſelbige ſo lange ich
Fallhier geweſen in teutſcher Sprache gehalten fleißig beſuchten
ſondern auch wenn ſie in denen Bierkellern mit den andern
Hgemeinen Bürgern in compagnie waren wider diefelben und
deren falſche Beſchuldigungen mich nach ihrem Vermögen je
doch ohne Zanck und Streit vertheydigten biß auch der Haß
der Bür e oder deren Kaltſiunigkeit gegen mich ver
Gottes Gnade ſich nach und nach verlohre Schabe da
der witzige Mann der z B einmal vor verſammelter Univerfi
tät einen Vortrag Rachdrückliche und ernſthafte Lektion die
Poetor Thomasius ſich ſelbſt lieſet gehalten hat nicht auf
Nden Gedanken verfallen iſt die Verſe eines ſeiner heftigſten
Gegner zur Grabſchrift zu wählen denn ſeine ehe Be
wunderer hätten ihm kein rühmlicheres Lob verfaſſen können
Als es dieſer geſchmackvolle Poet wider Willen thut Entrüſtet
Ifchleudert er dieſem Höllenhuhn und wahren Kirchenübel

die furchtbare Anklage entgegen
Geſpenſter glaubt er nicht auch keinen Bund der Hexen

J Welch atheiſtiſch Gift das er hierunter hegt
z Von dem ganz außerordentlichen Aufſehen das der Philo
r und Mathematiker Chriſtian Wolff des heiligen römiſchen
Reichs Freiherr Königlich Preußiſcher Geheimer Rath Kanzler

der Univerſität Halle Vicepräſident der Petersburger
Akademie c 2c eines beſcheidenen Lohgerbers Sohn ſeinerzeit
bei Freund und Feind erregte vermögen wir Neueren uns nur
noch ſehr ſchwer eine Vorſtellung zu machen Denn uus er
ſcheint derſeibe Mann der ſeinen Zeitgenoſſen als ein non

eplus ultra aller Lebensweisheit und verwegener Neuerer galt
nicht ſelten als ein recht kleinlicher trockener Pedant der heut

es ſchwerlich noch einen Zuhörer in ſein Kolleg locken
ite höchſtens dann wenn er über das intereſſante Thema

der vernunftgemäßen Einrichtung der Aborte oder über die
wichtige Frage ob lautes Schmatzen gegen das ius naturae
ſei, mit ſelbſtgefälliger Gründlichfeit docirte Damals aber
wurden ſeine Schriften nicht nur in Deutſchland ſondern in

e allen Ländern Eur geleſen erklärt und bewundert
e Kardingl Fleuxry nannte ihn einen Lehrer

des Menſchengeſchlechts, und ein Profeſſor Formey der in
Berlin die W Philoſophie zur größeren Bequemlich
keit der vornehmen Weit franzöſiſch vortrug verfaßte ſogar
ein Lehrbuch unter dem ſüßen Titel La belle Wolfienne
Denn ſelbſt Frauen ſchwärmten für den nüchternen Gelehrten
und ein Zeitgenoſſe witzelt Jch ſollte faſt glauben daß
eine wirkliche Lykanthropie Wolfsmenſchheit unter dieſen
ſchwachen Werkzengen eingeriſſen ſei denn wo an manchen

Wolff gewiß auch mitten unter ihnen Auch die Halklenſer
waren äußerſt ſtolz auf ihren berühmten Mann zwar nicht
alle wurde er doch infolge der Jntriguen unduldſamer
Glaubensfanatiker die ja zu allen Zeiten in merkwürdigem
Gegenſatz zu der Lehre der Liebe für deren einzig wahre und
würdige Bekenner ſie ſich halten gerade die liebloſeſten Kampf
mittel bevorzugt haben durch Friedrich Wikhelm I bei Strafe
des Stranges aus Halle verwiefen und ſeine Schriften bei
lebenslänglicher Karrenſtrafe verboten Aber während ſelbſt

ein A H Francke ſeinem Gott auf den Knien in inbrünſtigem
Gebet für Wolff s Entfernung danken zu l glanbte zogen
viele Hallenfer nach dem damals ſächſiſchen Paſſendorf um den
Verbaunten noch einmal zu begrüßen Und als Friedrich der
Große ihn unter den ehrenvolſſten Formen zurückberief nicht

wie der König eigentlich wünſchte nach Berlin ſondern
wieder nach Halle weil Wolff hier der Wiſſenſchaft weit mütz

kehr des Gelehrten einem Einzug mit fürſtlichen Ehren
Zahlreiche Hallenſer waren nach den nächſten Dörfern jen

ſeits der Saale hinausgeftrömt Jn Halle ſelbſt wogte in
allen Straßen und anf dem Markte eine große Volksmenge
und vollends vor Wolff s Quartier herrſchte ein ſo dichtes
Gedränge daß kanm durchzukommen war Sobald ſein Wagen

voran blaſende Poſtillone hinter ihm ein langer ſchier un
überſehbarer Zug von berittenen Studenten und von Bürgern
zu Wagen und zu Fuß in die Gaſſe einbog empfing ihn
Trompeten und Paukenſchall der jedoch von den jubelnden
Zurufen des Volkes faſt übertönt wurde Nur mit Mühe
konnte Wolff in ſein Haus gelangen Andere Zeiten andere
Sitten Heutzutage dient die Gruft in der das Sterbliche
dieſer unſterblichen Zier der gebildeten Welt ruht jedwedem
Gebildeten und allen Guten tiefſte Trauer zurücklaſſend und nie
endende Sehnſucht zur tranlichen Heimſtätte für allerlei
altes Gerümpel und auch das Unſterbliche modert ungeſtört
im Staube der Bibliotheken Gleichwohl ſollten dem in ſeinem
ſittlichen Charakter durchans lanteren und wahrhaftigen Manne
der insbeſondere der damals beliebten theils frivolen theils

genialen Auffaſſung der Ehe höchſt verſtändige und achtungs
werthe Grundfätze entgegengeſtellt hat auch heute noch die
ſchönen Worte unvergeſſen bleiben Da ich von Jugend anf
eine große Neigung gegen das menſchliche Geſchlecht bei mir
geſpürt ſo daß ich alle glückſelig machen wollte wenn es bei
mir ſtünde habe ich auch mir niemals ekwas angelegener ſein
laſſen als alle meine Kräfte dahin anznuwenden daß Verſtandund Tugend unter den Menſchen zunehmen möchten und ich

werde davon nicht ablgſſen ſo lange ſich ein Blutstropfen in
Orten zwei oder drei verſammelt ſind da iſt der liebe Gott meinem Leibe regt

lichere Dienſte leiſten zu können erklärte da glich die Rück vertreten laſſen

wirthſchaft in verſchiedenen Landesthetlen Ich erkenne a datz
der kleine und mitllere Grundbeſitz im Weſlen infolge der jetzigen
Preislage der Produkte nicht minder zu kämpfen hat als der
Oſten Aber die Verhältniſſe ſind doch derſchieden zu benrtheilen
je nach der Belaſtung des Gruudbeſitzes Jn den öſtlichen Landes
iheilen iſt der erzielte Reinertrag im Verhällniſſe zu den feſt auf
dem Grundbeſitze ruhenden Zinslaſten ein weit geringerer als im
Weſten Und zwar liegt das Verhältniß derart daß im Oſten
50 Proz und mehr des Reinertrages von den Zinſen verſchlungen
werden in Poſen bis 60 Proz in Hinterpommern noch mehr in
der Mark Brandenburg glaube ich bis 59 Proz in Hannover
dagegen nur 14 oder 17 Proz in der Rheinprovinz 22 Proz Es
iſt natürlich daß die letzteren Landestheile demgemäß eine De
preſſion leichter überwinden werden und dies erklärt daß die Be
ſchwerden aus dem Oſten lauter erſchallen als aus dem Weſten

Nach dieſer Abſchweifung ging der Miniſter auf das Klein
bahnweſen ſelbſt über und unterzog die drei zu dem Gegenſtande
eingereichten Anträge der Herren Sartorins v Arnim und
v Hammerſtein die ſpäter ſämmtlich angenommen wurden bei
dieſer Gelegenheit einer kurzen Kritik wie folgt Jch bin über
zeugt daß das Kleinbahnweſen für die Landwirthſchaft von durchgrelfender Bedeutung iſt allerdings von verſchiedener in den ver

ſchiedenen Landestheilen Jm Oſten wo man bäufig 3 Meilen
und mehr von der Eiſenbahn entfernt liegt ſind die Verhältniſſe
und Anforderungen natürlich andere als dort wo die Eiſenbahn
ſtation nur eine Meile entfernt iſt Es wird ſich auch die Be
urtheilung danach zu richten haben ob durch die Bahn der wirth
ſchaftliche Nutzen kleinerer Diſtrikte oder die Erſchließung großer
Gebiete gefördert werden ſoll Jch theile nur die Anſicht nicht
daß durch das Geſetz von 1892 nichts erreicht iſt Nachdem wir
zum Staatsbahnſyſtem übergegangen waren hatte ſich naturgemäß
das Privatkapital ſo gut wie T vom Eiſenbahnban zurückgezogen
Hier will das Kleinbahngeſetz Wandel ſchaffen Wenn es alle die
Bahnen die den Kleinbahnen zuzuzählen ſind negativ umſchreibt
ſo iſt das kein Fehler Es iſt eben für die verſchiedenartigſte Ent
faltung Raum geſchaffen Als Unternehmer können Komnmmnal
verbände Aktiengeſellſchaften Genoſſenſchaften auftreten Jch bin
aber gern bereit in Erwägung zu ziehen ob durch eine weitere
Ausgeſtaltung der beſtehenden Beſtimmungen über das Genoſſen
ſchaftsweſen noch eine Verbeſſerung erreicht werden kann Jch
komme nun auf die Anträge ſelbſt Der Antrag Sartorius zielt
ja darauf ab überall da wo ein Anſchluß an die Staatseiſen
bahnen in Frage kommt die Einrichtungen der letzteren den Klein
bahnen möglichſt zugängig zu machen Dieſen Wunſch halte ich
für berechtigt ebenſo daß die Kleinbahnen an den Expeditions
ebühren betheiligt werden Schwieriger liegt die Sache hin
ichtlich gewünſchter durchgehender Tarife weil diefe meines

Erachtens auch einheitliche Tarifbildung erfordern Dem Antrage
Hammerſtein pflichte ich dahin bei daß es für die Landwirthſchaft
nicht vortheilhaft ſein kann wenn der Staat projektirte Klein
bahnen um deswillen ablehnt weil er die Linie ſelber bauen will
Will der Stagt ſelber bhauen ſo muß er dies auch in abſehbarer
Friſt thun Jm Eiſenbahnminiſterinm iſt man beſtrebt die Klein
bahnen thunlichſt zu fördern und die land wirthſchaftliche Verwal
tung ſteht auf demſelben Standpunkt Was den Antrag v Arnim
betrifft ſo bin ich der Meinung daß es noch verfrüht ſein würde
wenn ſich der Staat durch direkte Unterſtützung an dem Bau von
Kleinbahnen betheiligt Das nothwendige Ergebniß würde ſein
daß dann kein Menſch mehr ohne Staatshilfe ſolche Bahnen würde
bauen wollen Dem Eintreten des Privatkapitals ſowie dem
jenigen der kleineren Verbände würde damit der Lebensnerv ab
geſchnitten ſein Ohne Zweifel giebt es Landestheile die auch auf
dieſem Gebiet der Unterſtützung durch den Staat bedürftig ſind
daß wir alſo einmal dazu kommen werden in ſolchen Fällen
Staatsunterſtützung zu gewähren glaube ich Aber von vorn
dere eine Unterſtützung eintreten zu laſſen ſcheint mir be

enklich
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Halle und Amgegend
Halle 4 März

Gemeinde Vertreter Wahl auf dem Lande Jm
Laufe dieſes Monats hat in ſämmtlichen Landgemeinden welche
eine gewählte Gemeinde Vertretung beſitzen die erſte Ergänzungs
wahl nach der neuen Landgemeindeordunng ſtattzufinden indem
aus jeder der drei Klaſſen der Gemeinde Vertretung ein Mitglied
auszutooſen und für die Ausgelooſten eine Neuwahl vorzunehmen
iſt Die Ausgelooſten ſind jedoch wieder wählbar Die Wahl
liſten ſind von den Gemeinde Vorſtehern bereits in der zweiten
Hälfte des Monats Januar öffentlich ausgelegt worden und muß
nunmehr die Ausloofung der Ausſcheidenden innerhalb der
Gemeinde Vertretung erfolgen Zum Zwecke der Wahl ſind die
ſämmtlichen Stimmberechtigten nach Maßgabe der von ihnen zu

eutrichtenden direkten Steuern Geineinde Kreis Provinzial
und Staatsſteuern ausſchließlich der Hauſirgewerbeſtener in
3 Klaſſen getheilt und zwar in der Art daß auf jede Klaſſe ein
Drittel der Geſammtſumme der Steuern entffällt Steuern welche
für Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb in einer andern Gemeinde
gezahlt werden kommen hierbei nicht in Betracht Bei der Wahl
ſind die Wähler an einen Angehörigen idrer Klaſſe nicht gebunden
indeſſen müſſen zwei Drittel der Mitglieder der Gemeinde
Vertretung Angeſeſſene der Gemeinde ſein Die Wahlen der

3 Klaſſe folgen zuerſt die der 1 Klaſſe zuletzt Eine Woche vor
dem Wahltermin werden die Wahlberechtigten durch den Gemeinde
Vorſteher mittelſt ortsüblicher Bekanntmachung zu der Wahl ein
berufen Der Wahlvorftand beſteht aus dem Gemeinde Vorſteher
oder einem zum Stellvertreter ernannten Schöffen ſowie aus
zwei von der Wahlverſammlung gewählten Beiſitzern Jeder
Wähler muß dem Wahlvorſtande mündlich zu Protokoll erkkären
wem er feine Stimme geben will Stimmberechtigte Frauen das
ſind nur ſolche welche Grnudbeſitz haben ſowie ſtimmberechtigte
Perſonen unter 24 Jahren müſſen ſich bei Ausübung der Wahl

Die Wahl erfolgt nach abſoluter Stimmen
mehrheit bei engerer Wahl jedoch nur nach einfacher Stimmen
mehrheit Die Wahl zur Gemeinde Vertretung erfolgt auf
6 Jahre Vater und Sohn dürfen nicht zugleich Gemeinde
veröordnete derſelben Gemeinde ſein Sind ſie trotzdem gewählt
ſo wird nur der Vater als Gemeindeverordneter zugelaſſen Die
neugewählten Gemeindevertreter treten am 1 April ihr Amt an
und werden von dem Gemeindevorſteher in die Vertretung ein
geführt ſowie durch Handſchlag verpflichtet

Aus dem Oberverwaltungsgericht
Der in Halle wohnhafte Rittergutsbeſitzer Sch welcher

Eigenthümer des Rittergutes Ramſin im Kreiſe Bitterfeld iſt
daſſelbe aber bis zum Jahre 1905 verpachtet und ſich nur ein
Zimmer im Gutshanfſe vorbehalten hat iſt auf ſeinen Antrag ge
mäß 8 20 des Einkommenſt Geſ vom 24 Juni 1891 in zur
Staatseinkommenſteuer veranlagt Er wurde daraufhin nach ſeinem
ganzen Einkommen auch zu den Kreisſteuern des Kreiſes Vitter
feld herangezogen Seine an den Landrath gerichtete Reklamation
in welcher er vorbrachte nur von der aus dem Gute verein
nahmten Pacht beſtenert zu werden da er von ſeinem ſonſtigen
Einkommen in Halle ſteuerpflichtig fei wurde von dieſem abge
wieſen Sch klagte darauf auf Ermäßigung der Stenern mit der
Ausführung daß er weder einen Wohnſitz in Ramſin noch ſich
dort aufgehalten habe vielmehr wohne er nur in Halle Darqnus
daß er ſich ein Zimmer dort vorbehalten habe folge eine Er
weiterung ſeiner St ſo wenig als aus der dortigen
Veranlagnug zur Staatseinkommenſteuer Der beklagte Kreis
ausſchuß erachtete die Veranlagung für gerechtfertigt beſtritt
evenluell die döugelhigteit der ſeitens des Klägers von ſeinem
Gutseinkommen abgeſetzien Ausgaben und wendele ferner eindaß der an den Landrath gerichtete Einſpruch als ſolcher nicht
angeſehen werden könne da r habe beim Kreisausſchuß an
gehracht werden müſſen Der Bezirksaugſchuß zu Merſeburg er
kannte im weſentlichen nach dem Klageautrage indem er nur eine
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Abzug gebrachte Amortiſationsquote nicht als abvo e Dieſes Urtheil wurde auf die Reviſion
zu d neſchnſes von dem II Senat des Oberverwaltungs

erichts am 27 Februar er beſtätigt
e

Gerichtsverhandlungen

3 März Betrug Gewaltthätigkeiteno raten Bei einem hieſigen alle mietbete ſich
im Januar d J eine junge Dame Lina Urbach aus Mittels
dorf is Nordhauſen 21 Jahre alt ein und erlangte unker
allerhand falſchen Vorſpiegelungen Wohnung und Koſt 9 Tage
jang verſchwand dann aber ohne Bezahlung ibrer Schuld Sie hatte
nämlich während dieſer Zeit folgende Anzeige in der Saaleztg
erlaſſen Ein Fräulein 21 Jahre alt mit 9000 M Vermögen
wünſcht ſich mit einem Gaſtwirth zu verheirathen Auf dieſes
Geſuch hin ſtellte ſich auch ein Freier ein dem die Dame gefiel
und der ſie zunächſt als Köchin annahm ſich auch bereden ließihre Schuld bei dem Gaſtwirth ſowie bei einem hieſigen Kanf
mann zu bezahlen bei dem ſie 2 Tücher zum Preiſe von 6 M
auf den Namen ihrer Wirthin ohne Bezahlung gekauft hatteKſt ihrer Woblhabenheit war es auch nichts und ſo wurde
die bereits vorbeſtrafte Angeklagte wegen Betrugs in 3 Fällen
dem Strafantrage gemäß zu 3 Mongten Gefängniß ver
urtheilt rperverletzung Hausfriedensbruch und Sach
beſchädigung bildeten den Gegenſtand der Anklage in der Sache
des 22 jährigen Arbeiters Max i des 29 jährigen Maurers
Karl Hirſch und des Dachdeckers Wilhelm Troſt hier Am
g Okt v J kam es in einer Reſtauration wo Troſt Geſchäfts
führer war zwiſchen Hirſch u Voigt zu n da Voigtdurch Sticheleien des Hirſch gereizt worden war Um die beiden
Kämpfer zu trennen miſchte Tr ſich ein und forderte jene auf
ſein Lokal zu verlaſſen Jn der ſich darauf entwickelnden Prügelei
gelang es Troſt ſchließlich doch noch die Friedensſtörer mit Hilfe
anderer Gäſte hinauszubefördern Darüber noch wüthender ge
worden zertrümmerte Voigt draußen eine große Schaufenſter
ſcheibe im Werthe von 75 M Voigt wollte ſo betrunken ge
weſen ſein daß er von der ganzen Sache nichts gewußt und erſt
hinterher etwas darüber erfahren habe trotzdem ihm von Troſt
mit einem Bierſeidel 7 Zähne ausgeſchlagen ſind Bei Abmeſſung
der Strafe kamen Voigt s Vorſtrafen in Betracht er wurde
wegen ſeiner 3 Vergehen zu 1 Jahr Gefängniß Hirſch wegen
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und gemeinſchaftlicher Körper
verletzung unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 5 WochenCeſangnſß verurtheilt Troſt freigeſprochen da er zwar die
Nothwehr überſchritten habe aber dabei lediglich in Beſtürzung
Furcht oder Schrecken über die Grenzen der hinaus
gegangen ſei Aehnlich verhielt es ſich mit der Sache des
31 jährigen Keſſelſchmiedes Otto Schmilj un hier aus Rendnitz
gebürtig der wegen qualifizirter in 2 Fällen zu
5 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde Jn Nothwehr die der
Angeklagte ſeinerſeits vorſchützke war er bei jenem Vorgange
nicht geweſen ſondern die Angegriffenen hatten ſich gegen ihn ge
wehrt Dem Reſtaurateur Albert Jähnert in Oberglaucha kam
am 9 Dez v J abends ein großer Hund von der Kette im Hofe
weg Kinder hatten den Diebſtahl bemerkt und als Thäter den
Arbeiter Hermann Reinhold Schauerhammer erkannt Durch
die Zeugenausſagen für überführt erachtet wurde er zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt Von jenem Hunde iſt keine Spur mehr
zu entdecken geweſen

Berlin 3 März Der Lebensretter Jck er
loobe mir dem jeehrten Kollegium jehorſamſt zu melden det ick
mir hier injefunden habe um die jehörige Belohnigung zu kriejen
wenn ick mir voch Willem Konrad mit n K ſchreibe wojejen Sie
eenen mit n C hier uff den Zettel injeladen haben ſo kann et
doch nur mir betreffen denn ick bin janz alleene derjenigte
welcher ihm det junge Leben jerettet hat Vorſ Reden
Sie doch keinen ſolchen Unſinn Sie ſind wegen Vergehens gegen
den S 136 des Strafgeſetzbuches angeklagt und der hat doch nichts
mit einer Lebensrettung zu thun Angekl Denn muß die
Sache doch den andern mit n C anjehu denn ick wollte man
blos meine Rettungsmedaille aber mit Parajrafens hab ick nich
det mindeſte niſcht zu dhun Vorſ Sie haben doch als
Sie am 12 Dez mittags von der Arbeit nach Hauſe kamen das
Siegel entfernt welches von einem Gerichtsvollzieher an dem in
Jhrex Wohnung gepfändeten Kleiderſchrank angebracht war und
den Schrank erbrochen Angekl Det kann ick nu aller
dings nich beſtreiten aber ick möchte jerne denjenigten kennen
der et in ſeinem janzen Leben noch nich fertig jebracht hat ooch
nur ne Flieje abzumurkſen und er ſoll ſich denn knallens fallens
zu n Mord und ſojar zu n Juſtizmord herjeben det kann doch
ſelbſt det höchſte Jericht nich von em harmloſen Menſchen ver
langen wo ick noch dazu forn Schadenerſatz hätte uffkommen
müſſen Vorſ Wollen Sie ſich nicht deutlicher erklären
Jhre unverſtändlichen Ausſagen ſtehen doch in gar keinem Zu
emmenhange mit der Anklage Angekl Jewiß HerrJerichtshof darum dreht ſich ja die janze Sache Wie ick det
Wittags nach Hauſe komme s meine Olle janz alleene in de
Stube und macht een dämlichet Jeſichte Wo is er denn
frage ick weeß ick nich fagte ſe wird woll wo in die Nach
barſchaft ponſſiren Vorſ Von wem ſprechen Sie denn
da eigentlich Angekl a von unſerm Benzionär demJacob was bei uns in Pflege is und der mir ſo au t Herz
jewachſen is als wär t mein eijenes Fleiſch und Blut Jck mache
mir un an de Pellkartoffel un denke niſcht weiter bei da hör ick
uff eenmal als wenn eener reden wollt un kann nich haſte wat
jeſagt frag ick meine Olle nee, ſagt ſe man bioß jedacht
IJck denke u ooch wieder an niſcht da hör ick wieder ne Stimme
die nich reden kann et kam aber aus de Jegend von det Kleider
winde im da jeht mir voch ileich een Licht uff Jieb mir man
den Schlüſſel von det Spinde ſag ick zu meine Olle ab ick
nich mehr, ſagt ſe ſiehſte denn nich det blaue Siege Dei
batte ick nu allerdings noch nich bemerkt un meine Olle wollte
mir den Appetit nich verderben un warten bis ick meine Pell
kartoffeln intns habe Vorſ Aber ſo halten Sie ſich doch
endlich an die Sache wenn Sie ſo fortmachen kommen wir nicht
zu Ende Angekl Bin ſchon dichte bei Herr Rath ickhörte nu janz deitlich an det Röcheln det eener in de letzten
Ziege in det Spinde liegt Juſte, ſagt ick merkſte denn noch
nich det unſer Jacob hier in det Spinde liegt und zu Jrunde
jeht wenn ick ihm nich rette Nich meeglich ſagt ſe ick aber
deſinn mir nich lange nehm det Holzbeil und mache det Spinde
L te uff un r 9 e da liegt er un ſchnappt uach n Happen friſche

e un war ſchon janz zum Skelett abjemagert Vor ſ
er es iſt doch ganz r r daß der Beamte einen

eiderſchrank in dem ſich ein Menſch befand verſchloſſen und
erſiegelt daben ſoll Angetkl Von eenen Menſchen is

keene Rede nich ick rede ja nur von Jacob wat der Hund
e Nun rers und bei mich in Benzion iſt un der ſich nee in det Spinde als Schlafjemach d deits un da konnt

en

r

e T Die Zeugenausſage bekundet daß der Schrank bei der
den a vollſtändig leer geweſen Das Gericht konnte deshalb
n theilen des Angeklagten keinen Glauben ſchenken und ver

e ihn zu 14 Tagen Gefängniß
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eenet
Eck

d doch nich beit volle Bewußtſein ſo elendiglich krepiren

ü egierung es ſich augelegen ſein läßt die Verſ auf dem Volk d Wer z zu
Sigten Zumal in den letten Jahren dat ſie durch ihre d

einen Eis der Lehrer auf dem Lande und in dendeſſerin tädten betr h eine nicht Aufeder Gebäller herbeigeführt Sie war es h
nitiativ z anen in Preußen voran nach dieſer e an
r Land es Unterrichtsminſſters ergriff und das Mindeſtgehalt

ehrer anf 900 M neben freler Wohnung und Feueruno

Be in nicht zu verkennen daß unſere merſeburgerſ s

und das der Lehrer in kleineren Städten auf 1050 für den
Kirchendienſt auch eine beſondere Entſchädigung von 75 M feſt
ſetzte Jetzt ſtrebt ſie noch an des auch Gehaltsſtaffeln in
den letzteren Orten aufgeſtellt werden Die Verhältniſſe in den
Städten mit über 10,000 Einwohnern harren noch der Auf
beſſerung Dieſelben haben ſich mit nur einer Ausnahme ge
weigert den Forderungen der königlichen gegen
werden und da dieſer Auffaſſung der Bezirksausſchuß beigetreten
iſt ſo liegt die Angelegenheit zur endgiltigen Entſcheidung dem
Provinzialausſchuß vor Auch nach anderen Geſichtspunkten hat
ſich in den letzten drei Jahren ein Fortſchritt bemerkbar gemacht
Nicht weniger denn 49 Schulen bezw Schulklaſſen wurden neu
erbaut unter Errichtung neuer Schulſtellen Ohne gleich

eitigen Bau ſind 8 neue Klaſſen begründet 18 neue evangeliſche
Schulen ſind an Orten ins Leben gerufen die bis jetzt eine ſolche
entbehrten Von den im Bezirke beſtehenden katholiſchen Privat
ſchulen haben 3 in dem angegebenen Zeitraume einen öffentlichen
Charakter bekommen Wegen Baufälligkeit wurden 5 Schulen
nen erbant und 9 Schulklaſſen durch Anbau erweitert über
200 Schulen wurden renovirt

Der zum Generaldirektor der Landfeuerſocietät
für das Herzogthum Sachſen vom Provinziallandtage in
erſter Linie gewählte Geheime Oberregierungsrath Ludwig
Bartels iſt vortragender Rath im Reichsamte des Jnnern und
vertritt ſeit 1888 die beiden mansfelder Kreiſe als Mitglied der
konſervativen Partei im Abgeordnetenhauſe Er wurde 1846 in
Giebichenſtein geboren war 1875 1877 Staatsanwaltsgehilfe in
Friedeberg N trat dann zur Verwaltung über und war
18771883 Regierungsaſſeſſor in Schleswig Jm Jahre 1883
wurde er Landrath des Mansfelder Gebirgskreiſes im folgenden
Jahre aber ſchon als Hilfsarbeiter in das Reichsamt des Jnnern
berufen und 1885 zum vortragenden Rathe daſelbſt ernannt Seit
längerer Zeit fungirt er zugleich als Protokollführer des Bundes
rathes Sein Uebertritt in die Stellung zu Merſeburg würde
übrigens wie die M bemerkt inſofern einigermaßen über
raſchen als das für dieſe ausgeworfene Gehalt von 7500 M
das Mindeſtgehalt eines vortragenden Rathes iſt das Herr
Bartels längſt hinter ſich hat

Löbejün 2 März Erledigter Zwiſchenfall Wir
werden von zuſtändiger Seite davon benachrichtigt daß der von
uns wiederholt erwähnte Vorfall in Gottgan in einer allerſeits
befriedigenden Weiſe ſeine Erledigung gefunden hat

Weißenfels 3 März Elektrizitätswerk
Brennendes Oel Kreisphyſikus Die Errichtung
eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes iſt geſichert da
die Zeichnungen bereits 60,000 Watts überſchritten haben worin
noch nicht ſolche einiger größeren gewerblichen Anlagen und
ſtädtiſchen Gebände eingeſchloſſen ſind Die Errichtung war von
einer Betheiligung von mindeſtens 50,000 Watts abhängig gemacht

r Elektrotechniker Heym aus Halle von der Firma Lindner
iſt für das ſtädtiſche Banamt gewonnen um dem Publikum durch
die verſchiedenſten Jnformationen Klarheit über die Anlage zu
verſchaffen Jn Kürze dürfte demnach ein Ausſchreiben wegen
Anfertigung des Werkes von ſeiten des Magiſtrats zu erwarten
ein Geſtern morgen brach in der unfern vom Bahnhof

euchern belegenen Fabrik welche der Werſchen Weißenfelſer
Geſellſchaft gehört Feuer aus Die dort aufgeſpeicherten
1700 Cir Solaröl wurden vom Brande verzehrk Zum

h ikus für den diesſeitigen Kreis iſt Hr Dr Schmiele
ernann

S Bad Köſen 2 März Holzmärkte Die ſog großen
PalmarumMeſſen die Holzmärkte in Köſen und in Kamburg
beginnen gleichzeitig am 17 vorausgeſetzt daß außergewöhn
liche eleinentare Hinderniſſe nicht etwa dazwiſchen treten Der
Waſſerſtand der Saale iſt gegenwärtig ſo günſtig daß auch von
den entfernteſten Einſchiffungspunkten aus die Verflößung nach
den Verkaufsplätzen ermöglicht wird Vorzugsweiſe werden die
diesmaligen beiden Meßplätze Stämme aus den fürſtlich reußiſchen
Forſten aufweiſen deren Wuchs mit Vorliebe geſucht wird wegen
der ſchönen Beſchaffenheit der Stämme Die Forſttaxen ſind dort
bis zu 25 Proz überboten worden Mehr oder weniger iſt dies
auch der Fall geweſen bei den Verſteigerungen in den fürſtlich
ſchwarzburgiſchen altenburgiſchen und meiningenſchen Hochwäldern

Der neue Kurs hat auch in Kreiſen der Holzhändler ganz
allgemein die Meinung befeſtigt daß mit der wirthſchaftlichen
Annäherung Rußlands endlich der vermeintlichen Unſicherheit
der Lage ein Ende gemacht ſei und damit der Anfang zur Neu
belebung im Handel und Wandel Daher die hohen Einkaufs
preiſe für die werthvollen Bauhölzer des Oberlandes

M Torgan 2 März Graditzer Pferde auktion
Rennpreiſe Die diesjährige 1 Auktion von Graditzer
Geſtütpferden findet Donnerstag den 29 mittags 12 /2 Uhr
auf dem königl Geſtüthofe zu Graditz Stunde von hier
ſtatt Es gelangen ca 40 vierjährige und ältere Halbblut Wallache
und Stuten zur Verſteigerung Tags zuvor ſind die Pferde unter
dem Reiter zu ſehen Auktionsliſten ſind auf Verlangen vom
19 d ab durch die Geſtüt Expedition zu beziehen Für die
diesjährige Renncampagne zu Hoppegarten ſind auf 19 Renntage
564,50 0 M an Geldpreiſenvertheilt worden von welcher
Summe der Unionklub den Löwenantheil mit 395,000 M trägt
während ſich der Staat und Graditz in den Reſt theilen Dazu
treten noch Beträge für die Armee die vorläufig nicht mitgerechnet
ſind Jm Ganzen werden aber 131 Rennen an Stelle der 115 im
Vorjahre gelaufen werden

8 Magdeburg 2 März Jubiläum Schulprüfungen
Die hieſige Magdeburger Liedertafel feiert heute und morgen das
Feſt ihres 75jährigen Beſtehens Kein Geringerer als KarlFriedrich Zelter der Freund Goethe s war es der die An
regung der Gründung des Geſangvereins gab Zur Zeit befindet
ſich die Liedertafel unter der tüchtigen Leitung des Hrn Muſikdirktors
Adolf Brandt Die Schulen leben augenblicklich unter dem
Zeichen der Prüfungen Jm Domgymnafium beſtanden 14 Ober
primaner die Reifeprüfung am König Wilhehn Gymnaſium 11
an der Oberrealſchule 8

Stadt Sparkaſſe ViehO Bitterfeld 3 rverſicherungsverein Nach dem ſoeben erſchienenen 15
Verwaltungsbericht der hieſigen Sparkaſſe betrug der Einlage
beſtand am Schluſſe des Jahres 1892 716,545 38 wozu
an neuen Einlagen und Zinfengutſchrift 261,678 68 M traten
während 173,718 30 M wieder abgehoben wurden Der ge
ſammte Einlagebeſtand Ende 1893 beträgt 804,505 76 M und
vertheilt ſich auf 2535 Bücher Das vergangene Geſchäftsjahr
des hieſigen Verſicherungsvereins brachte dem Verein recht harte
Verluſte Verendet ſind 408 Stück Schweine und in 104 Fällen
wurden außerdem Entſchädigungen für theilweiſe Ungenießbarkeit
Finnen und Trichinenſchäden gezahlt Die Einnahme betrug
15,446 22 die Ausgabe 14,033 57 M Der Ueberſchuß wurde
in Reſerve geſtellt was unbedingt nothwendig erſcheint da der
Verein ſeit dem 5 Febr bereits wieder 1200 M für Schäden
zu zahlen hat

Bernburg 2 März Bitte recht freundlich Unſere
Zwinger Zwillinge die drolligen Bärenkinder ſind
geſtern unter ſſiten der unvermeidlichen Schaar von Kindern
und Erwachſenen im Garten neben dem Zwingerphotographirt

roßes Vergnügen ſcheint ihnen das nicht gemacht zu haben denn
das eine liebe Kleine ſchrie dabei ganz jämmerlich und das
andere purzelte in ſeiner Unbeholfenheit öfter von dem Poſtament
in die Arme ſeiner Wärterin

d Weida 2 März Aus Feld und Garten DerStand unſerer Winter ſagten iſt ein ſehr erfreulicher und
rechtigt zu den beſten Hoffnungen namentlich haben ſichvagen S Je en vorzüglich entwickelt Der Mäuſefraß iſt im

erhältniß de h n Likering Die Boten desFrühlings mehren ſich eit einigen Tagen blühen hier

gerecht zu

Veilchen und Schneeglockchen gewiß etwas Seltenes um dieſe
Jahreszeit

Greiz 2 März Tödtliche Unfälle Der am Dienst
durch deu Fahrſtuhl verletzte 15 jährige Arbeiter Schmidt iſt

eſtern ſeinen ſchrecklichen Verletzungen erlegeg Ein weiterer
uglücksfall ereignete ſich geſtern ebenfalls in einer mechaniſchen

Weberei Der mit dem Oelen der Dynamomaſchinen be
ſchäftigte Arbeiter Wetzel wurde von der Transmifſion er
faßt und gegen die Wand geſchleudert Ein ſchwerer Schädel
bruch macht den Zuſtand des Verletzten hoffnungslos

Wochenübersieht der Reichsbank vom 28 Vehr
Auntürg Berlin 3 März

1 Metallbest der Bestand an kursfüähigem dentschere Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 913,4609,000 Abn 5,18,000

2 Best an Reichskassenscheinen 26,235,000 Zun 470,000
3 do an Noten anderer Banken 9,518,000 Zun 554,000
4 do an Wechseln v 208,916,000 Abn 3,496,000
5 do an Lombardforderungen 77,763,000 Zun 5,745,000
6 do an Effekten 6,828,000 Abn 200,0007 do an sonstigen Aktiven m 26,708,000 Zun 283,900

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unveränders
9 der Reservefonds 30,900,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 6906,572,000 Zun 25,702,000

11 die sonstigen täglich fälligen
erbindlichkeiten 68501,139,000 Abn 18,24,000

12 die sonstigen Passiven 4,065,000 Zun 266,000
Bei den Abreehnungsstellen wurden im Februar abgerechnet

1,293,822,600 M

Wanren und VProdäunktenbertehte
Getreide

Rogxgon per März 117,90 per April Mai 122Breslan 3 März
Werren loco unveränd 133,09 137,50 perStettin 3 März

April Mai 133,50 per Hal Juni Koggen locc unveränd 114
117 r April Afai 120,50 per Aai Juui 122,07 Vom aker loco
135 144

Wien 3 März Weizen per Frühjahr 7,35 Gäd, 7,37 Br per Mai
Juni 7,41 Gd 7,43 Br per Lerbst 7,62 Gd 7,64 Br Koggen perFrühjahr 6,03 Gd 6,05 Br per Mui Funi 6,17 Gd 6,19 Br Uaker
per Frühjahr ,83 Gd 685 Br

Pest 3 März Weizen behauptet per Frühjahr 7,16 Gd 7,17 Br
per Herbst 7,44 Gd 7,45 Br Hafer per Frühjahr 6,69 Gd 6,71 Br

Amsterdam 3 März Weizen per Alärz 142 per Alai 145
Roggen per März 103 per Mai 105 per Juli 08 per Okt 111

Kaftee
Bericht der Hamb Firma Joswieh u CompHamburg 3 März

März 81 pr Mai 80 pr SeptKaffee good average Santos pr
76 per Dez 72 Beohauptet

Havre 3 März Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Ilamburger
Firma Peimaun Ziegler Co Kaffee good avernge Santos per
März 101,25 per Mai 99,25 rer Sept 94,75 Sechleppend

Spiritus
W I 3 März Spixritus unversteuert per 10,000 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 50,40 Al do mit 70 A 30,79 M G
Breslau 3 März Spiritus per 100 100 excl 50 I Ver

brauchsabgaben per Alärz 48,10 do do 70 I Verbraucheabgaben per
März 28,59

Steitin 3 März Spiritus loco still mit 70 M Konsumeteuer
29,80 per April Mai 39,20 per Sept Okt 32,0

Poseen 2 März Spfritus loco ohne Fass 50er 47,6 do locoohne Fass 70er 28,20 Sun
Paris 3 März Ankangsberiecht Spiritus fest per Märs

36,75 per April 57,00 per AMAui Aug 37,25 per Sept Dez 37,59

HRülsenfrüchte
Leipzig Mais per 1000 kg netto ameriknnischer 118

Mark bez u Br rumänischer do Donau 138 M bez u Br
do ungarischer

Wien 3 März Alais per Mai Funi 5,21 Gd 5,23 Br
Peet 3 März Mais per Alai Juni 4,79 Gd 4,81 Br

3 März

FPetroleum
Stettin 3 März Loco 880
Bremen 3 März Börsen Sehluss Berieht Ralffinirtes PetroleumOflir Notirung der Bremer Petroleum Börse StilI Loco 4,85 Br

Oelsaaten Oele Fottwaaren
Leipzig 3 März zaps per 1000 kg velto Rapskuchen

per 100 kg netto Rüböl per 100 kg netto ohne Fass flüssiges
44,50 AI bez 48,75 A Br gefrorenes Flau

Breslan 3 März Ruvöl per Arz 6,50 pr April AMai 47,00
Kölnu 3 Mkrz Räböl loco 49,0 per Alai 47,50
Stettin 3 März Rüböl loco unverüändert per Apri Aui 44,00

per Sept Okt 44 50
Pest 3 März Kohlraps per Aug Sept 12,07 12 10
Paris 3 März Anfangsbericht Küböl behauptet per Märs

59,25 per April 89,00 per Aai Aug 85,00 per Sept Dez 92,50

Wolle Baumwolle
Lelpeig 3 März Kimmzug Terminhandel 14 PlatsGrundmuster B per März 3,35 per April 3,85 per Mai 3,37 per

Juni 2,42 per Juli 3,45 per Aug 3,47 per Sept 3,50 per
Okt 3,52 rer Nov 3,65 perUmsatz 65,900 kg

e 2 Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung

Wien 3 März Wie die Polit Korr aus Rom
meldet fand anläßlich der jüngſten Durchreiſe des Kai
ſers Franz Joſef durch italieniſches Gebiet ein Anstauſch
von überaus herzlichen Depeſchen zwiſchen dem Kaiſer von
Oeſterreich und dem König von Jtalien ſtatt

Bndapeſt 3 März Der Miniſter des Auswärkigen
Graf Kalnoki iſt hente hier angekommen

Willach 3 März Bei der heutigen Reichsrathswahl
wurde der deutſch nationale Steinwendter gewählt

Trieſt 3 März Jn vergangener Nacht ſind die beiden
Lloyddampfer Elektra und Orion in der Nähe von Pola
zuſammengeſtoßen und auf Grund aufgefahren Elektra
iſt ſtark am Bug Orion nur wenig beſchädigt Ein Mann
der Beſatzung des Dampfers Elektra wurde getödtet 3 ſind
ſchwer verwundet mehrere Dampfer gingen zur Hilfeleiſtung ab

Paris 3 März Jnfolge eines geſtern von Lokroy in
der außer parlamentariſchen Marinekommiſſion hervorgerufenen
Zwiſchenfalles betreffend Reparaturen des Kreuzers Cöécile
beſchloß die Kommiſſion eine Unterkommiſſion zu beauftragen
eine Unterſuchung anzuſtellen

Paris 3 März Hente vormittag fanden zwölf Haus
ſuchungen bei Anarchiſten ſtatt Eine Anzahl Schrift
ſtücke wurden beſchlagnahmt Sieben Verhaftungen wurden
vorgenommen

London 3 März Der Times wird aus Teheran
gemeldet die Münze werde kein Silber mehr für das
Publikum ausprägen die Einfuhr von Silber ſei
verboten alles nicht für die Münze beſtimmte Silber
werde nach Ablanf eines Monats als Contrebande angeſehen
werden

Chriſtiania 3 März Der Miniſter des Jnuern
Thorne hat infolge von Diſſferenzen innerhalb des
Miniſteriums in der Eiſenbahnpolitik ſeine Demiſſion ein

3,55 Janper Dez

P Die Ernennung eines Nachfolgers wird alsbald er
olgen
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i aen PreislagenS vorräthig
S Aufertigung nach r
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7 we edrelggeKinderwagen und Holz Mereier
waaren Fabrik Poſtſtraße 6

Für HausbeſitzerBeim un ehe empfehle mich zu allen vorkommenden Maler

Auſtreicher und Tavpezierer ArbeitenHäuſer Anſtrich liefert mit Rüſtung zu ſoliden Preiſen bei promp

teſter Bedienung Herm Beyer Malerm Meckelſtraße 8 r

Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositon

Werthpapioren

für Knaben und Mädchen Garderobe ſowie
für Damen Kleider und Blonſen

Stein uſ D

Cheek
Conto Corrent
Weehsol

Verloosungs Controlle
PEinlösung von Coupons

Vorkohr von
und Verkauf von

und Boesätzo

empfehlen

n eueste Tuohmustor
franko an Federmanm

S Jch verſende an Jedermann der ſich per Poſtkarte meine Col
h lection beſtellt franko eine reichhaltige Auswahl der neueſten

Muſter für Herrenanzüge Ueberzieher Joppen und Regen
mäntel ferner Proben von Jagdſtoffen forſtarauen TuchenS Feuerwehrtuchen Billard Chaiſen u Livree Tuchen c c
und liefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles franko
jedes beliebige Maß zu Fabrikpreiſen unter Garantie für

l muſtergetreue Waagre

2 Mark 50 Pfg
e Stoffe Zwirnbuxkin zu einer dauerhaften Hoſe
S klein karriert glei und geſtreiſt

e Zu 4 Mark 50 Pfg
Stoffe Dederbuxkin zu einem ſchweren guten

e Buxkmanzug in hellen und dunkeln Farben
Sn Zu 3 Mark 90 Pfg
S Stoffe Ploſident zu einem modernen guten Ueber
S zieher in blan braun olive und ſchwarz

S Zu 7 Mart 50 Pfg
Stoff Kammgarnſtoff zu einem feinen Sonntags

auzug modern karriert glatt und geſtreift

Zu 3 Mark 50 Pfg
Stoffe VLoden oder glattes Tuch zu einer dauer
hatten guten Joppe in grau braun froſchgrün c 2e

Zu 5 Mark 50 PfgStoffe Velour Bitte n einem modernen guten
Anzug in hellen und dunkeln Farben karriert glatt

und geſtreift

e Zu 5 MarkS Stoffe ſchwarzes Tuch zu einem guten ſchwarzen

S TuchAnzugz Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen
S Bnrkius Cheviots und Kammgarufſtoffen von den billigſten

bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen n

H Ammerbacher Fabrik Depot

Zur Konſirmation
Große Auswahl in

Provinzialgesangbüchern
empfiehlt ſhOtto Ilendel SorlimentMarkt 24

Möbelfabrik und R agazin
Bernh Grunwald Rathhausſtr 6 Eing Thorwegempfiehlt ſein großes Lager Möbel Spiegel und Polſterwagaren zu

billigſten Preiſen Größte Auswahl in einfachen und herrſchaftlichen
complett aufgeſtellten Schlaf Speiſe Wohn und ren de
Salons und Kücheneinrichtungen Einzelue Möbel zum FabrikpreisDurch Erſp rung hoher Ladenmiethe und nur eigener Fabrikation biete
ich dem geehrten Publikum in meinen circa 506 qm großen Arbeits und Lager
räumen der Neuzeit entſprechend gut gearbeitete dauerhafte Möbel unter kede
gewünſchten Garantie zu ſtreng reellen billigen PreiſenBernh Crunwald Ciſchlermſtr Rathhausſtr 6 Eing Chorweg

H Lüders

Uypotheken Vermitthimg
3 auf Acker und 49 auf Stadt

Hypothek

Kapitalisten werden Hypotheken
Kostenfret nachgewiesen

Geschw Jüdel
Bazar für Kinder Kleidung

Halle a S101 Leipzigerſtraſte 101 e

e zS en
e e Sg e

Glas und erLeipzigerſtraſze 9empfiehlt zu L ten
bemalte Tafelservices

9 Kaffeeservices
9 Waschservices

weisses Porzellan
beſte Fabrikate

WeingläserRömer
Biergläser
Bierseidel

w ſämmtliche Glaswagaren
n groſzer Auswahl bei bil
ligſter Preisſtellung s

Pijaninos
größte Ansivahl am Platze 3 unr

renommirten Fgpriten empfiehlt
von 400 bis 1000 M

Mittelſtr 9
Ecke Schulſtrenfrüher Pianofabrik Zeitz

Große Auswahl von gebranchten
Pianuinos auch leihweiſe

Paul Danneberg
Blücherſtr 16

Fern r 709 Fernſpr 709ger Heroxationen
Polſtermöbel ete

CGonfirmanden
Ilüte Hapdschuh Gravatton

empfiehlt

Chr Voi St
Schmeerſtr 21

Käünstl Zähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos
ein Reparaturen Plombiren
Zahnoperationen führt aus

ob Pfaudler
Leipzigerſtraſze 33 s

Spitzen Morgenhauben ſowie
f Wäſche w ſauber gen u geplättet

Magdeburgerſtr 9 Hof II rechts

Wäsche Fabrik
Hauptspecialität

Prnut ung Alnuer ursst d
30jahrige Erfa hrung erste Kräfte höchste Leistungsfähigkeit

I ataloge und Referemnzen stehen Zu PDiensten

Halle Druck und Verlag von Htito Hendel

C Wenn Fonteſte Nulle u S
e Leinenhaus

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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